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Namenstage  der  Woche:  FR (7. 4.]:  johannes  Bapl.,  Burdihard  - SA pl. 4.):  Walter,  Beata  - SO [9. 4.): Wa1lraud,
Konrad  - MO  (I0.  4.):  Ezechiel,  Hulda,  Engelbert  - DI (11.  4.):  Stanislaus,  Reiner  - MI (12. 4.):  Julius,  Zeno,  Herta  -
DO  (13. 4.]:  Martin,  Hermenegild,  lda  - FR (14.  4.]:  Hedw €g, Lidwina,  Tibtulius,  Valerian  u. Maximus,  Ernestine  -
Donner  im April,  ist des  Bauern  Will.

hauffialt  ir»  den  Wirt'sdiaftshaushalt  einbe-
zogerb  wird.

Eai gibt-  sol.arxge keine  Klarheit,  solacge
man unter  Wirts*aft  die moaerne,  dird'i
die  Inictvstrie  igekeru'xeid'mete  Erwerbs-  u.
Ge.l-düirts&aft  versteht,  das aber  so erkfüt,
als  oib zwei  Bauern  ihre  iiöerschiis'sigen
Äpfel  unid Birnten  austauschen.  'Von diesen
Vorstelluan'gen  muß  man  sid'i fösen. Eirb An
satz yon  Aristoteles  bedeutet  die ü.berwin-
aung.  Die  erste Art  des Wirtsd'iaftens  ist
(l!l(.  nat'urgemäße  Erwerbsart  (Versorgungs-
wirts&aft),.die  die Hauswirtsföaft  umfaßt,
die  Sellbstversorgung  .und  die  nat'urale
Tausd'iiwirts&aft  zu'm  InJ'ialt  hat.  Er er-
lüeninit noch eine 'zweiüe  ,,gegen  die Natur
geridxtete"  Erwe*skunst,  nämlid'i  die Er-  -
werbiswirtschaft  im Sinneder  ikommer'zieilen
GeldöirtsdiaFt.  Di6  natur.gemäße  Emvenfü-
kunst  ist auf  .den Bedarf  an Nalrurugsvnit-
teli'  ur»d anideterp  lebenisniotwerbdjgen  Din'gen
ausgerichtet.  Dieser  Be.darf  hat eine nafür-
liche  Grenze.  Dem  gegenü'ber  staht  die
kiiHstliche  Erwepbsart,  :bei der ider Mensd'i
im  Zentrüan  steht,  der  nafö GeJdrei*tum
strdbt..  Dieser  B'e.darf  kann  aber  nie befrie-
d.igt  werden,  .da das Anhäufen  von. Gel'd
keiöe  Güence  kennt.  Da aufö  öeim  rmtura-

,]en Ta;usc%esföäft Erf:olgsab'sid'it (besteht,
ging  es nun darum,  wie urnd rnit  weMen

Mittelt'  man beim Urnsatz m%li*st  'viel
Gewion  machen  kör»ne. Die  Ges*äftsabsid'it
des HänJlers  ist rfömlich  d'er unbesföränkte

Gelderwerb  durfö  Vernfögensumsatz.  Wo-
.durd'» wepaen  Bestanidteile  des Naturihaus-
J'ialts  zü  stark  ibewirtsföaftet?  Wenn  der
Merrsfö  sammelt,  jagt  o.der fis*t,  so entzieht
er  .der  Natur  &standteile  ohne  z'u wirt-
schaft'en.  Er füt also  Teil  des Nairunigshaus-
hal«is. Wenin  er  aber  einen  Hauföaltsp'lan

festlegt, so versuffit er .die M%iid'ykeiten
dieses Kons.ums  durch  vorsorgiid'ie  Tätigkeit
zu vehb.essern. An  &ie Stelle  des Sammela'is
usw.  tritt  die  Priod'uktion.  Voraussetzung
jader  Produ:ktion  ist  das  Sparen  Tozw, die
Inivestiition  unid der Einsam  von  Wissen  u.
Können;  Beispiel:  Im Ad«erbiau  tritt  an die
Stelle  des Sammelns  wildiwadüseniden  Korns
die jfüssaat  'uüd  Ernte.  Aussaat  wird  durch
Konisumverzid'it  bei  .der  vorhengföenden
Ernte  ermöslidx.  Nu'r  vere.delte  Körner  zu
'verwernden,  enispridit  idern neuesten  Wissen
ur»d Können  ai  dem Gebiet  der Pflanven-
'zucht. Man  kacn  aföo saigen, Wiritsdiaft  im

stitiorx  un.d tedünis*er  Fortschritt  auftreten,
ohrbe daß das Geld  in  die  wiridaFtiidien
ütierlegungen  e!rbgeht.

Mit  diesem  Wirtischaftsbil.d  können  wir
urbs  je&och nicht  Ibegniigen.  Die  Erwenfü-
wirtschaft  ist eine Folge  der Anbeitsteilurpg,
die zu.epst zwischen  Lanldmirtsdiaft  .u. Ge-
werbe,  dann  zwischen  den Gewenbetrieiben-
den uni& der  damit  verburbdener»  Ausglie-
.derunig von  Konisum-  urhd I%oduktionsstät-

Wie  es früher  Var

Hochwasserkafastrophe  1928,  der  auch  die  Kapelle  iö Gurnau  ztun  Opfer  fiel.

ten statiand.  Der  Produzenr;  kanni  sich nid'it
auf die Haushalts'pläne  der Käufer  stützen,
da er sie nicht  kenüit,  unid nod'i  werfüger  auF
seirben  eigen.ön  Haushaltsplan,  da  ör  über-

ha4p € ni*t  für sich seJbst, son'derrr,für  den
Markt  prod.uziert.  Somit  ist der  Wirtafts-
plan  auf jenes Gut  auszuridhterb,  das stell-
yertretenid  fiir  alte  anideren  Giiter  steht:  das
Geld.  Ersten's  kann  der  Produzent  außer
seiner  A*eitskr:aft  un+dl zufällig  2'ur  Ver-
fii.gunig  stehen.den  Grund  urhd Boden  niur
Proid.uktionsmittel  beschäftiigen,  die er bezah-
len kann,  unid zweitens  muß er seine Pro-
'duktion  geigen Geld  verkaufen,  damit  dfü
Ausgaben  igedeckt  sind. Zu  iaieseni  Ober-
leig'urpgen ko+mmt  noch der  Zeitfaktor,  da
nämlifö  'zwisföen  herstellu'ng  öz'w. Herbei
schaffifung  von  Waren  unid  dam  Verka.uf
ein Zeitraum  verstr.eicht,  unid somit  die Aus-
lagen nicht  mit  dem GeM beziafölt wer.den,
das iaurfö  .den Verkauf  lereinkommt.  Der
Produtent  muß  also  Geldkapita.l  in  der
Han.d  habenh  idas er nod'i  nii*t  verdient  hat.
Dieses Gelüapital  ist  ein weiter.er  Faktor,
der  :bisher  nicht  'betrachtet  wupde.  Er  föt
in der Natur  niföt  vorJ'iianJ:en  uad ist  da-
her eiie  aussa»ließiiföe  Kreation  des Men-
schen. Am  Anfaüg  gjbt  es also kein  Gelid.
Es muß gesdföpft  werden  uüd muß  sich
aber ibezzhlt  maföen,  d. h. die Geldeininah-
rnen  itbersd'ireiten  die  Gelda:usgaben,  was
zur  Rerndite  füört  urbd für  den Geldkapital
geber  Zinsen  un.d {iir  den Pr:odiuzemen  Ge-
wfön  ibedeutet.  Der  äußere  Ausdnid«  des
Gel.ddenikens  ist .die doppelte  Bud'ihaltung,
in aer wirkli*e  Bewegungen  unid Gel'döe-
wegurbgen  gebucht  werden.  Am  Sd"Juß gitt
es eine Gegenüterstellurng  des Geldaufwan-
des u. des Geldertra.ges.  Wirtsd'iafben  heißt
irh  .diesem  Sinii'e  also  Gel-d erwerben.  un.d
wirtsföaft}ich  heißt  profitabel.  Dadiur
wiüd  aie  a»atungemäße  Erwerbskurrst  un-
wirtsd"iaftlidi  und die kommerzi.elle  Wirt-
schaft,  di.e auf  Rendite  bedadit  ist. wird  'zur
Wirtscliaft.  Natürlifö  ist  es das  Ziel dör
Versorgunigswirtsföaft,  im  Haushalt  mit
einem zur Veiiigung  steh.eniden  wir.klichen
Aufwanid  eirnen mögLichst  großen  Eitrag  zu
erzie)en.  In  der Erwepbswirtschaft  ist  .der
Erürag  niur an das zur Verfiigunig  stehende
Gel.dkapital  gab'unden,  mit  dem  weiteren
Prodiuktionismitt.el  ehwoi'iben  wer.den  kön-
neni*  Die  (fül.ds*öpfurngsrnögiich,kert  .der
Volkswirüschaft  wipd  idurch die 'Grün.dung
von  Kapitaigesellschaften  uffid dur&.  die Ge-
w;ihrung  von  .K#e.diten  stärbdig  erweitert.
Nun  gilt  es, aie irbneren  Kräfte.des  erwerbs-
wirtsföaftlidüen  Entwi*1ungsprozesses  auf-
z;uzeigen.  Die  Wirtschaftswelt  i'm Sinne  der
Brweribswirtschaft  ist  keirbeswegs  identisdi

Nutzen  zieht,
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Tagebuchblätter  aus Galtür  von Erich  Lorenz
.ricli  Loreniz.  Gastwirt  des bdkarrnten

Hotels  Alpeni-ose  in Galtür,  befaßt  sifö in
seinei'  kargcn  Fjeizeit  m.it  öfüichen  -Auf-
zeichnunigen  ijber  die Geschehnisee  in unid
um  Galtiir.  Sein.e Familien.föroniik  umfaßt

die Ereigniisse  seit e.inigen. Jahrhuniderten u.
damit  ha € seine wertvoile  Arbeit  aufö einen
geschichtlicherb  Wert.

So werd'en  nachifolgen'd  einige  Aufzeich-
nui'ngen aus dem Jalire 1977 wiedergegeben.

Am  11. Jänner verstailb in Innsbr'uck der
Hochw.  Pfarrer  EnigelbertUnterlechner,.  der
liochverdierite  Seelenffiirte  cter Gem. Kappl.

Ai'n  23. Jänner  war die feierliche Er-
öffriungder  llieu  erbauten  Firnbalbahni  in
Isdiigl.  Zur  Erö.ffniuiitg  kam aufö Hepr  Bun-
cleskanzl:er  Dr.  Brui»o  Kreisky.

Im  Gfäll  wur&e  der Galeritsbqu,  asi d. r
Bun'desstraße  durch  die  Fföma  Wallnöfer
aus Innsbru*  in Anigriff  genomm.en.

'. Anifan'gs  Fabruar  schiteite  unid regn.ete es.
) Uberall  ginigen  am 6. u. 7. kleinere  Naß-

schneelawinen  ab. .Bei Ulinich  wuride  die
Bun.desstraße  .durch  eiixen  Scfünieeabrutsch
verleg;.

'Sa'undta'bar  sclfön.e.Sd'ineeverhfünisse  wa-
ren  auf den Pisten  von Galtiir.  AMe Schi-
Fahrer  waren  voll.  des Lobes.

Anfanigs  Mmrz  regr»ete bs in Strömen  und
es war  föhrriig.  üb'erallgip:gen  kleiniere  La-
winen.  aib, d'ie.den  IBod:en schürften.

Am  15.  April  wur&e  .die B'unidesstraße

weigerb  Lawinerngefaihr  gesperrt.  In  der
Nacht  ginig  die  ,,Inrpere  Wasiserleiter-La-
wirbe"  a'b unid erreichte  die J3und:esstraße
urrd 'blieiLi vor  dem Wirleföof  lieigen. Einiige
Elekbromasterb  wurden  'zerstört  urud in den
Feldern  wurJe  gi»oße Uniordniung  hepvorge-
rufen.  Am  näcisten  Tag  wurde.die  Straße
mit  Rfü:mfahrzeugei'+  frei  gemacht.

Am  Weißen  Soi»ntag,  '17. Mai,  war  Gal-
tür  vom  .Schnee weiß und es waren  15o
Kälte.  Uniser Hochw.  Herr  Marrer  Bitter-
iich feierte  :unter  ' Anteil'rpahme  aller  Gal-
tiirer  sein  25jä.hriges  Priesterjulbiläum,

24 Erstko'm+nunikanten  erhielten  die Hl
Ko'nununion.

Mit  20. April  en.dete die "SX/'.intersaison in

Galtür,  Dagegen  war  auf der Jamtalhiitte
noch sehr viel  Betrieb.
A+n  29. 5. stürzte  die Gorfen-Lawine  nieder.

Am Sonntag,  5. Jun.i, verunglü&te  der
Hüttenwirt  Josef .Pfeifer -mit seinan Auto
in See tö61idi.  Auch.der  Sohn  seines Schwa-
gers,  der  im Auto  war,war  e'Lienfalls  tot.
Elisabetli  Walser  starb  in.der  Klinilc  an den
Folgen  ihrer  schwer'en  Verletziunigen.

Eis starb auch Helmut  Tiirtscher  im 48.
Lebenisjahr  infolge  eines HerzinFarktes.  No*
in  de € .gleichen Wo*e  statib der Altbauer
Benedikt  Walter.  E's ist fiir  Galtür  eirbe Sel-
tenheit,.daß  in einer  Woche  drei  Beerd'fflgun
gen sin.d.

Im Fiüühjahr  sbellte die 'Wil.&bach-  !1. La-
winen.verbauung  denLawirbensföutzd.amm  in
Landle,  der im Herbst  1976  be'gonnen  wur-
de, fertig,  Auch  wuföen  wieder  die Lawi-
nenvepb'auun'g'sarLieiten  im  Großtal  fortge-
Set7.t.

Raiffeföen&asse.

Am 27, J.urhi verungfü*te  .der Kinger-
tiaiuer Mathias  walter  töalich.  Er wollte  in
der  Pritzenialpe  seine  Källber  heruncertrei-
tien.  wo!:iei er ausrutsclite  und  iiber  Felsen
sturzte

Der  Juli war  aligemein sehr regnerisctii ll,
es Liedrirfte.dpinigend  der technischen  Mittel,
u.m da's Futber  einzubrinigei'i.

Am 31. Juli war  Starkreigen. Der Groß-

Aim 6. uöa 7. Juli war  ein Draföervflug-
wett.bewerb.  der von  vielen  Zuschauerü  be-
sichtigt  w.uüde.

Am  16. unid 17. August  wareii  d'ie Atpen-
märkte  Fimiba  urud Vei'munt.  Die  Preise

waren  wie leüztes Jahr s'eilir gedriid«t.
Durch  die s*lechte  Witterung  des Som-

mers  i«onnce  Jeuer  nur  wenig  Bergheu  heim-
geibracht  werden.

Am  Festtag  Maria  Geburt  ist unser  Kirch-
weihfest.  Dieses wuride  von  der ganrzen Be-
völkerunig  feierlich  gestaltet.  Nach  -diesem
Feiertag  beganin  die Grummeternte.

Am  Sonntag,  18. September,  sföneite  es
wie im tief:sten  Winter.  Der  Schnee  aperte
jedoch  .bal.d wieder.

An'i.  2'0. September  war  unter  Teiinah-
me von  Lawinenexperten  aus der Sch.wei
Italierb  un.d Osterreifö  eine Begehung  der
Großtal-Lawine  uniter  Leitiunig  yon  Hofrat
Dipl.-Ii'bg.  Erifö  Haryausek  'von  der Wßld-
bach- u.nid Lawinernerbauurug  Innsbrudc.

Mit  Hilfe  &er  Lanidwirtschaftskammer

wurden  im Ht'nbst  größere  Kultivierungsar-

Die  Sommersaison  erbdete mit  20. Sept
Am  2. Oktdber  sffirieite  es. Danaffi  lcam
Föhn.  und  es waren  noch einige  .ööne  Tage.
Deföalb  konnte  man  noffi  die  Kape]'le
Tsföafein  renoviere

Am  Sorbntag,  16.  Oktolber,  wwde  .die
G4odce fiir.die  Waldikapelle  von  Herrii  De-
kan  Ai*rrer  geweiht.  Die  Glocke  wurde  von
d'en FeMsföiitzenikomp.  d. Tales  spendiert.

Nach  vofübergeheniaer  Baueinstellung
(Konkurs  Wablnöfer)  irn  (!äll  übern"hm

resel)

Im  Großtal  wurden  durch. eineni  Stein-
schlag einffge Lawinenwerke  ibesrhäidiigt.

Um  Aiterieiligen  sföneite  es erneut.  Der
Schnee ging  in Regen  iAber.

Am  Sonintag,  6. November,  wurde  der
Gottesdienist  den Gefailenen'.geweiht.  Herr
Mons.  Stark  rbühm die Weföunig  der Wald-
kapelle  urbter  Teilnahme  von  Muisik  und
Schiitzen  vor.  Die  Mittel  für  .den Bau der
Kapelle  wurden  von  der Bevölkerun.g  auf-
get»racht,

Am  3. Dezember  naffii  ein TeH der Li.Fte
zuFolige  der  guten  Schneeverhältrbisse  &en
Betriab  ai.

Die  Umfahrunig  in  Ischigl w'urde  provi-
sorisch  fiir  den Verkehr  freigegeben.

Um  den  15. Dezeü'bber  trafen  die ersten
Wintergäste  e-in. Diese  fan:den  herrliche
SchnieetverM1tniisse  'vor.

Dey Rohbau  des neuen  Gyrnnasäum-Tiaktes  in Perien ist ferlig. Nach
e-ndgülfiger  Ferfigsteilung  sollen in ihm K[assenräume  und Turnsäle un-
fergebrachf  werden.

Wäihrend  der Weihnachbsmette  regnete  es

Bffisergruppe  der  Musik  kiinideten  den
Christtag  an. An  diesem  Tag  sd'ineite  es wie-
der una  Galtiir  war  in ein weißes  Schrbee-
kleid  gehüHt,

Sonaienisföein  und Regen,  Freude  u. Leid
Nach bagleiben  .aen Menschen.  Trotiz  allem  war

ä'e un- ' &as Jahr l977 gut, uryd wir  dan&en Gott
ktr  'seine Giite.



»enigetätel  Verewiigte.  Arnderseits  amtierte

e&och der 1632  ini-Nasiserieitih  göborerue  An-

lpeas  Stenziniger  vor  1662  vom  Weiler

itei.nlbrii*e  Ibei Tösens  avs  als  Unbaramt-

rtanin  aer Herrschaft  Lautiegg,  voru 1662

!667  fö Imst  als  1anfölesfiirst1id'ier  Pfleger

l:es Lani&geri*tes  Imüst und  von.  1667  'a:b

tls Pfleg'vepwaliter  des Geriaxtes  Laudegg,

o er  venmutlich  im Sfö:l €)ß .Siigtmunfösüied

iesidierte,  Deshallb  wundle er ja woJ'il au

Des'sert  Sohn Ma=nin  Aridreas  .Stepzinger

ron Sibo-röundsried,  aer Pontlatz;er Hel.d von
703. eiib&kte  das Lid"it  Jer  Welt  aber am

l. März  1664  in Imst.

es ist  je&och obei'so  ibe&eutung,s'voll,  wais

alber  Senln im  olbzitiertem  Heft  4/1977

lar Tiroier  Heimatbfüter  aud'i  iiber  die  aa-

naljgen  Pflegör  aes Geri*tes  Laudeig,g,  d.
i.'üiber  :aie Spaur  wnd.Jereri  Stell+unig inner-

sreiß. Hattert  die Spaur.dodi  laut,,Gesdii

e der  Burg  Laudeck"  von  'Dekan  Lorentz

m Landeacer  Buch I, Seite  281, jene Pfleg-

aft  von  1655-1830  irbne uaiid ließ sifö

;anig am  15. Iezemlber  1769 im  Gastho

ze Kompositionen  irnprovisierte  unid mit  6

Jahren, von seiner Schwester ,,Nannerl"  be-
gleföet,  'VOr Ka'iser  Fram  I.'und  Kaiserin

Maria  Tieres.ia  in  Wien  auifigetreten,  auch

vor  aem  Tiroler  Atjel  in  Inns'bru*  öril-

liehen  Welche  Rollie  die  Spaur  :&amwlis in

Tirol  syielten,  gaht  aöer  aucl'i  &raus  lier-

nialrates  Johü.rm Nepomuik von  '1474
1778  .aie  Wiiüde  des Fiirstbis&of's  -von

Brixen  bakleiidete.  Es war  d.ies Exzelleniz

LeopoM Maria Josepi Graif Spaur, &em ab
1776 seiru Nefife Ignaz Joseph Spaur r
Seite stand.  &r  von  1755-1776  Domherr

err in Brixen  gewesen  unid am 17. 11. 1776

im  Dom  zu  .Sal*urg  zuini  Titularlbischof

-von  Chryvopel  isoiwie Koadjutor  urJd Admi-

nistrator  vorb  &iixen  igeweiht  wurde.

So gewährt  der musikgesföifötli*e  Auf-

satz voin Walter  Senn ndben!:iei  auffi  aller-

lei Eirpblid«e  in die Vergarngenlheit  der  Lau-

dle*er,  b'zw,  Otiergriffiber  Pflegschafvsfa-

milien  von  Spaur,  weliche  von  1655--1830,

jedoch  von  1706 -l747  sow.ie von  1806'-

1817  un:tenbrod'ien,  i&ie Pf'legsaiaift  voü  Lau

dedc innieihatten  (Sieihe Orbs*ronßk  von  See,

Seite 10).

Tliinikharvser-iRapp,  Seite 451!).

Laut  obzitierter  Stiftiun.gsunkun.de  aus

dem Jföre  142i8  aber bestand  ingenJwie
auch im  Gericht  Lau&eck  die  Gewalten-

treunig  schon im ausgehen:d.en Mittelalter.  i:

Ähnlich  sieiht Dekari  Lorem  in seiner ,,Ge-

'schiföte  der Burg  Lauide*"  im Pf.leger  'den

Vertreter  .des Larn&esfiirsten  uimJ .hatte  fiir

diesen. dessen Besitzungeni  ian Gerichtsbezirk

zu yerwalten.,  .die larydesfiirstli&en  Steuern

zu erhaben,  füe  politisd"ien  und  mi&mili-

tärischen  Arugelegeeiten  zu ondien  u.s.w.

Hiafür  eföielten  die  !Spiaur  das Gerid'it

lither  Lirffle  epbli*ern  Pfan.d,  mußten  jedoch

fiir.die  1anideiiirst1id"ben  Güter  'und Steuer-

einr+aifümen aus.aem  Gericht  dem Lanidesfiir-

sten  seine ausbedungenen  Lejsttmigen  erbrin-

gen. sowie  '&em Richter  .seine.n Leher»saniteil

usestehen.  Zu  diiasem  zählte  eirbst  wohl

as Guit ,,überwasser",  werdies  im Gemein-

egebiet  'von Ladis  liegt  und sich in  den

Häniden  .der  Sterziniger  von  Sigmurndsried

:befurnden  haben  'soll (Vsl.  ,,A bis  Z" von

1. Nennunig  der Spaur  mn Oibergricht  (1655)

kann  aier  auch igesfölossen  werden,  daß die

P{]egschaft La'u.aeck den'i Freiherr Johanü



voix  Spaur  vielJeicht  gar  sföon  durch  Do-

miniiJcus  von-Spaur  vermittelt  wurde,,Jler

vor  1647  Lanl&esHh.auptman.n  vorb Tirol  war.
üibri@erm erschiön ers:t jiingst.in  aen ,,Kul

turpolitAschen  Bfütern':  Horizont  Nummer

37,  -der Tiroler  Taigesizeitunig  vom  31.  1.

1978  ein BrieF.des  Ritters  Peter  voni  Spaur,

ini welchem  dieser  am 20. Jäi'ner  1408 Hein-
rich  vorr  Rotteniburig,  Hü-fmeisber  an  rler

Ets*,  iifür  den Veriauf  uid  tfüs Enide .des

Appen'ze'ller  Kri.eges  informierte  un:d sogar

yor  dem Lan&es.fiirsten,.Fpie&l  mit  i&er leeren

Tasche  warnte,  aa.tlieser  zwar  dem Tiroler

Adeikuiid  beigetreten.  sei,  aber  zü  den

Bau.ern  ha.lte. Friedl  mit  tler )eerern Tasche

hatte  ja  aus .&em AppenizeI'ler  Krieg  'die

richtigen  Korusequenz.en  gezogen!

Jener Ritter  Peter von Spaur war dem-

nach auch mit  dem Landeehauptmann  Peter

von  Spaur  i&erbtisfö,  .der won  1404-1406

unid vorb  1412-1416.schon  als sol&er  am-

tierte,  ars nöffi  Merani  Hauptstadt  urbseres

.Larn&es war.

Als  Richter  .des Gerichtess  :Laude*-Ried

ufütten  die  .Sterziniger  natürli*  nur  .die

höhere  u.nid die niedere  Gerichffiarkeit  auS

zuiiiben  geha):it.

Wenrp  die Pfleger  aber auswärts  wohn-

ten,  iesongten  die  Richber  oft  aiuch als

Pflegsverwalter  die  Agenden'  des Pflegers,

wie dje Sterziniger  von.Sigmurbdsried  f:ür  die

Lauidegig-.Riedier  PrfanitlJ'ienren  vorb  Spaur.

An  &ie  Sterz.iniger  erinnert  aua'i  rboch der

weiße  Schiitzenmantel  der  Rieder  Faimilie

Hai»dle.  Regierunigsrat  Franiz  Hackl,

Imst

Ausstellung  Elmar  Kopp
Pto[og  von  Helmut  Sdi €nagl  - gelesen

zur  Ausslel[ungseröffnung  am 4. 4. 1978

in der  Galerie  Elefanl:

S<7er E.lmar  Kopps  Plastiken  ibetrachtet,

wird  stets  au.fs neue mit  der  Frage kon-

frontiert.  was  ihn  an  diesen  Aröeiteri  so

sehr f.aszii'biert.  Sie tragen  nicht.das  Zeichen

des Außer'gewöhn1id'ien.  Sie fallen  nicht  auf

durcli  extreinnen  Formwillen.  Sie prowozieren

nicht,  sie fordern  nicht  mutwillig  zuim Wi-

derspruch  heraus  -  es sei Jeryn, daß einer

den. Widerspruch  n'iit Absiföt  sucht -,  sie

wollen  nicht  iiberzeugen  u. sie wollen  nicht

.ini.g gefal)en..  Sie sind  einfafö  da.

i.hrer  Ausstrahlunig  liegen.  Es ist ihre  innere

Harimoniie.  wie  es alles nafürlich  Gewachse

Elrnar  Kopp  ,,Liegende"

ne föt sich träigt  iund  wesihalib es fiir  sein Da-

sein ke.irberlei  Rechtfertigun,g  braucht.  Es ist

das in.nere Spiel  von  Zug ur»d Druck,  yom

'\'Villen  zur  Streckurbg  urbd Dehnung,  .der

aufgehoben  wird  un.d iibergeht  in das Ruhen

der Kugel.  So äffilich  baut  sich die Beweg-

lichkeit  .des men.schlichen  Skeletts  auf,  so

übertr%t  die Masdüine  jhre Kraft,  so emp-
f.indet  das menschliche  Auge  den aiusgewoge-

ncn  Wechsel  von  Spannurbg  unid Gelassen-

heit.

Kopp  hat  dlieses Wechselspiel  von  Zug

rind Druck,  vorh  Gestän.ge  und Kugel  'zu-

erst  auf Bildern  dur*komponiert,  .dann

aufs  Reliaf'  üibertraigen  u.nid ist nun ini  der

Erschließunig  dieser  Gesetz.mäßiigkeit  bei.der

Vüllplast:k  angelangt.  lJr.id  parallel  mit  d,ie

Besünders HühstJies

fur den Firmling

süwie Ext,füsives

für den Pülen

hei Ihrer

ser Entwicklung  ]äßt  sich eirbe  Entwickliui»g

vom  Anoriganiischen  zum Oiigarbischen  ver-

folgen;  von doer ab'strakten  I.dee.zur  pflan-

'zefühaft  wucherixden  Formensäule,  wie  sie

außerhaib.der  Galerie  steht,  von  ider Anatu-

ralistik  freien  Gestaltenis  zur  menschlicfüen

Figur,  wie  sie uns hier  im Gekreuizigten  od.

in  der Legende  begegnet,

Es ist eina weiter  Wag  igeWeSen  unid ein

notwei'bdi.ger  Weg,  den Kopp  gagarpgen ist.

Doch  das Ziel  hat  a14e Miiheri  .geloJint,

selbst  wenn  .die hier  gezeigterb  Wenke  -

was nierrpanid sagen kann,  der Kiinstler  am

al:erweniigsteii  -  nur  ein  .Teilz:iel   sein

sofüen  uixd nicht  das EnJziel.

Das  letzte  Ziel  jedes  Kiin.stleps  ist  das

Einischwingen  Jer  Haümoniie  seines Werks

in eine größere  Harmon.ie.  Be,i Elmar  Kopp

sd-.e.int.dieser  Prozeß  des Einsföwingens  ge-

gliickt.  Die  Plastiken  sind im  Gleichil«lang

rnit  si*  selbst uixd mit  einer  iibergeordneten

Forirbidee.  Das rst ihr  Gaheimnis,  ih.re Aus-

straliliunig,  ihre  Fas':ination.

Gym-Galerie
Krismer  Oskar

Der  Gärtnermeister  und  Hohiyfotügraph

inacht  ein:eni Teil  seiner  Werke  erstq'iüals

einem  breiteren  Kreis  der  Offentlidikeit

zu'gäniglich.

3 Themenkreise  (Blumen  im Nahibereicli,

Lanidsföaft,  Mt.  Kenya  Expedition),.die  auF

der Ausstellun.g  zu  sehen sind, charakteri-

sieren  sein Verhfünis  zur  FotoigrapJ'iie.  Sein

Sin.n. Eiir.die  Scfü5nheit  urrd Vielfalt  der Na-
tur,  der ja auch in seiner  Täti.gkeit  als Gärt-

ner und  in seiner &geisterunig  fiir  das Berg-

st:jgen  Ausdruck  firndet,  wird  durch  aie

Kamera  weiter  senöjbilisiert.  Wenn  er a»uch

für  einige  Aufnahmen  recht ansprud'isvolle

Techniken  anwenidet,  so geht  es ihin  doch

weniiger  u.rii diese,  als vielmehr  um  den

Aus.clruck,  um die Wirkung,  &ie zu erreid'ien
er beabsid'itigt.

Als  J3eispie1 seien idie Bluman  im  Nah-

bereich genannt.  Dae ,,zarte  FÄszinatiorb':

die  von  diesen  BiMern  ausstrahlt,  staht

gai»z im Gegensatz  zur ,,rauhen  Schöniheit"
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[Tnabbängiger  Frauenclub  TJamleck
Es sägt der Mann.  an der Bar  zur  Dame

auf .dem  Nebeo&cr:  ,Enzälhlen  Sie r

ein 'bißdien  von  si&:  Wie  ieißeri  Sie, wö-

her :kom.men.Sie.  was kosten  Sie?

,Sie wollen  si*  yon  -Iihrer Fraiu sföeiid.en

lassen, niur weil  sie im BetH rauföt?'.'  frag.i

der  Re*tsaniwalt.  ,.Das  allein  wäre  nio

rni*t  sthlimm.  alber sie :beniutzt  dabei  meine

Ohren  als Asd'ierföed'ier",  arbtmortet  der

Ehemann

Meier  erkundigt  si*  beim  Reiisebiiro:

,Kani  idi  bei Ihnen  fiir  meine  Sd'bwieger-

-mntter  ein.e '[Jibersecreise  hutföen?"  ,,Aber  ge-

wiß,  mein  Herrl  Und  wohin  ibitte?  Sa-

gen-  Sie,"  fragt  &a .Meier  unidl sföaut  sich

vcrstohlen  um,  ,,wo  ,gföt  es iden!nl noch

Karbniibalen?

Ha.  Iia.  ha!  Na  fa:belhaft.  .den kann«e

ich ja  noch gar niföt!...  Witze  wie diese

gehören  nu'n  ainupal 'zu  uüsererr  Alltagser-

lebniissei',  gAbt es dofö ikaum  eine  Zeit-

s6rift.  die es verabsäurnen  w'ür.de. unlS  rnit

sold'i  kle;nen  Heiterkeiten  .zu vepwöfönen,

kann  man  sich do*  mit  bestem  Willen  kei-

ne amüsante  Party  voiistellen,  aiuf.der  niicht

auch der Witz  -  ein wenig  auf sexy  'gar-

des wäre  a.ud'i föer I:qstigste  Sonntagsfrüh-

s&oppen  niffits  wert,  ließe.mari  niffit  weniig-

stens  einc  Ehefrau,  Sföwieigermutter  oder

Großmutter  in.des  Teufels  Küffie  sd'imoren.

ruer  i.n. der Feuföt-fröhli*en  Run.de  am Bier-

tid.  wenn  sie nafö  der Melodie  des .,Höt-

tin.ger  Voge1ifod'ier-Lietjes"  grölen:  ,,Manider,

fanigt's  die Weibcr  z'amm  und  hin.det's  'Zua

an Bius*n.  hföet's  an Beutl  Puföer  drarii  u.

laßt's  den Teufl  zusffin

'SX7irk1i*  Lä*erlidykeitefü?

So .lusti:g  sind .diese Wit.zel'eien  je.doch

keinestwegs,  .urnterzielit  man sich der Mühe,

auch die Kelhrseit.e  äer  Meaaille  'Zu tetrach-

ten,  Durfö  &en Witz,  .den er  zum  besten

gibt,  iibcr  den  er  gar  so herzhaft  lachen

n'iuß, verföt  der Merbsch am bestery  -  oö

ihm idas rbun lieb föt  oder  nid'it  -  die Ge-

fühie,  .die seine Le'benshabtunig'  prägen.  W.ie

SOnlSt,  Wenll  nichtfü'i  einem  Witz,  köri.nte

.der Mensch  mit  eirner deiartig  impertinenten

'Uiiyerblümtheit  id'as ausdriicken,  was er als

ureigenstes  Gedanken-,,Gu't"  mit  sich her-

runschleppt.  Sehr viele,  wentt  nidxt  die mei-

sten &er Witze.hatxleln  yoi'i.den  Bez.ieliun-'

.gen zwisch'en  .den Gesföle*bern,  zeigerp ei.n

nicht  retiuschiert.es  Bild  yo.n. Marm  ;u. Frau,

das unsere Gesellsd'iaft  vor  A.ugen  hat.

Da  läßt  sich ganz einfacli  nichts.beschöni-

gen, wenn.man  mit  größter  Geniugtuunig  im-

mer  wie.der  die Schwiegermutter,  diese ,,alte

vettel",  dieses ,,Rei:beisen"  unid was imrrner

man  an Scfüimpfwörtern  auf idies.es weiiblii-

che Wesen  noch im  Repertoir  zur  Verfii-

gung hat,  a'uf zwar  wibz.ige  Weise  los.z'u-

werden  versudüt,  unid  diiese .gedaniklidien

Experimente  dann im -  natürlich  vieder-

u-m witzigeri  -  Töten  gipfe-ln.  Wer  hat

gcrvater  gehön?  Bereits  hier  begirbnt  man

zu erkeninen..daß  utusere  afö so au&eschlos-

sene. so modcrn  denken.de  Gcsel}sai.aft  Jiofö

immer  nod'i  im althergebrachten,  konverbtio-

nellen  Denken5  der Manini  sci auf jeden
Fall  wertvoller  als di.e Frau,  felsenifest  ver-

wurzelt  ist.

Ehefrau.  Sie ist meist  Läßlid'i,  'versfölafen,

Haar  unid bietet  iihrem  ..Herrn"  unid Ehe-

marbn am Mor.gen  gar keföeru aufmuntern-

den Arblidc.  Natiirlifö  w.ird  sie als id

un.d läppisch  .ges*ildcrt,  afü Weiibsstiick,

dbm jedes Mätzffien  recht urbd billjg  ist, um

dem  Manin  Gel& für  Kleider.  Pel'zmäntel

und  Gesch'meiide  zu  entlockeü.  Der  arme

Mann  an ihrer  Seite ü'nu{3 bei Urpterhaltun-

lgeThi 'Zu  dienen  er  sie niot'gedrunigm  mit-
nimmt,  dauernd  bangen,  sie wiir.de  iffi  Jurch

.ihr eirnfältiges  Geplapper  urud Giasel  iblia-

liclier  Ungeschi*theit"  auch sein. gelie'btes

Auto  z'uschaniden  gefahren.  hat.  Sie  steLt

wütenü-t m'it dem  Nudelwalker  hinrer  der

Woirbi+ngstiir  und  görnnt ihm  natiirli*  aufö

nicht  &as Schäfersfüizdchen  mit  .der  Se'kre-

tärin.  Wie  gütiig,  ja :geradezu  wohliwollen.d

alten  Herrg  Direktor,  der seine Tippamselü

auf den  Kniien  schauikelt,  erzThlt,  o.der je-

nc iiber  :den hilflosen.  Stroiwitwer,  der .gar

nicht  ani&ers kanni  als sich etwas  ,,Krpuspri-

ges"  als Ersatz  ffür seine ,,Alte"  ziu suchen.

Verständniisvolles.  .miföiihlerbdes  Lächeln

wird  diesen  männlichen  Witzfiiguren'  gezollt,

sind  idoch.iihre  kleinien  Fehler  nur  Jie Kehr-

seite ilirer  r4n:zäh1igerb Tale.nte,  ihrer  auSige
pr;igten  :föitelligeniz  un'd  ihres  vornehmen

Charakters.  Das Lachern tjber  die Fra'u  am

Steuer,  über die.Schwiegermutter,  üibeffi i&ie

Frau  als weiiblid'ies  Wesen  ist alles eher als

versatföidn.isvoll  und liebenisiwiirdlig.  In  die-

sei'i'i Lachen  -  und.das  sei einimal  bedacht

klin:gt  Verachturbg  imit:  Verafötung  iiber

eine  .derart  blöde  Ungeschicklichkeit,  Ver-

ac}'it.unig ijber  d.ie lästige,  alternide.Frau,  Ver

achturbg ü'ber einen Menscheni,  dier efün  be-

stenfalls  gct  genug  ist,  dem lIann  als Be-

lustigungsoijekt  zu  dierben.  Wenn  Märiner

unter  Mfönern  pösitiv  iurxt  loben.d  iiber  eine

Fra.u  spüechen;  da.n'n sind  es in den seltenidsten

Fällen  Vorz%e  wie etw'a Intelljgenz,  Ta-
lent,  Klugheit  unid .Selibstbewußtsein,  &ie'

riih.rnerbaen  Anerkennungsworte  ausfösen,

viel  häufi:g.er  sinid es diie körperlichen  Vor-

-ziiige. Bt'irre,  Busen  urbd. Hintern'  sinid immer

noch  Gesprächstihema  Nummer  eins,  urnd

wobei  Beruf  und soziale  S*icht  aus-

nahmsweise.ikeine  Rolle  spielerp, da si*  vom

Hofrat  bis z'um Hilfsarhöiter  all:e aer glei-

chen kraftvollen  Aus.driicke  bedienen

fönelt  stark  dem der Bauern.  wenin  sie iJ'ire

Küh-e  auf &em Markt  anoreisen.  Ist Paxt-

nerxha'ft  derin'  eiix Projekt,  Jessen  Etagen

zwar  wunid.erschön  ausgebaut  sind; hei.dem

aber  tdas Fundament  Ibrüd'iig  utxl  mors*  igt?

Wer will ernstlifö glaufüru, &aß edites g4-
,meins*afüiches,  partnersd'iafdi*es  Denken

wafösen  un.d igedei:hen ikana'i,  wenc.tMe  :Frau

i riuner  rnoch ifie Jarfübarste  Witzfi.g'ur  i.st,

ii 'ber  dic  der Mann  sich ergiabig  aaxislacheri

karhn?

Es wür.de  sifö tatsä*liffi  liohnen.  .darüber

eiruige Gfölanken  zu verlieren,l  Auoh  könn €e

cs niiföt  scha&eri,  idie  .Spielregeln,  &ie  wir

so sorglos  io  Gemeinisdiaft  iit  arbderen

mitspielen,  igerThau Zfu durd'iicu*ten  una  et-

was bewußter  'zu 6r1dben1

Denn  so räföerli*  sinid aiese Lä*erli

rnicht,  wollien  heide  Toei 3hren  Bemühunigen

um  ein  wahües  partnerschaftli*es  Zusam-

menleiben  nicht  sföon  zu  Beginn  .den An-

spnuch auf Glauib'haftigkeit  'verlieren.

(Arbeitskreis  Emanzipation  un.d  Partner-

schaft  Innsbruck-  - AEP  3/77)

Wir  treffen  uns  wieder  am  13.  April

uin 20 Uhr,  Cafe  Paula  (Peffuchs)  und.wir

nföchten  auch Sie hemlichst  zu urrserer  Ge-

sprächsr:unde  iei.rb)aden.

Unabihän.giger  Frauencluib  Länideck

Anmeldesch1uß  fiir  den
ci

uütiueliZ%  1978
am  15.  April

Die Anmeldefrist  fiir  .die Teilnalhme  am

Sorbnerbziuig 1978 (25.-28.  Mai)  en.det  am
15. April!

Körpeföeh.inderte,  die  .nüch  teilrbeihmen

wolJeni,  möigen  sich mittels  Post'karte  beim

Sonineniz.uigskomitee,  1040  Wien  IV.,  Flora-

gasse 4/1/2,  melden.

Bewerben  können  sich KörperbehinJerte,

die rpoch nie an eirber  Sonnenzugsfahrt  teil-

genommen  haben,  riifö't  von  Anfallisleiden

befal]en  siixd urbd nicht  IJur  liügen  miissen.

Rollstuhlfahrer  können  nur  Jann  berück-

sichti.gt  wer.derb,  wenn  sie .auch in  einem

Zuigabteil  sitzen  könnien.

Speniden  wenden  erbeten  auf .das PSKto.

4236083  der  Genossenischaft1idien  Zentral-

ban.k AG  'Wien,  z. G. 670.00C) ,,Sonnen-

zug".  Erlag-  bz:v.  Zahlsd'ieine  lie'gen  bei

Ppstän'itern  bzw.  Raif'feisen.kassen  ffuf. Die

Obernahme  eir»er  Patronanc  :beläuFÄ sich
auf  S 1.500,-.

Helfen  Sie tiitte  mit,  Körpenbahirbderten

vier  Freudentage  zu schenken.

ErfüaEngel, Vorsit'zerpder

Yon Zeit zu Zeif rriufl man einmal
sündigen,-  sagt  Ilona  Bodden.  Sonst

verlierlman  den Spafl an der Tugend
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Altkleidersammlung:  Tirol  im
europäischen  Spitzenfeld

mehr  tragbaren  Kleiidern  sortiert.  Dabei  er-
giibt sit:h ein  Abfall  yon.etwa  90 Prozent,
wovon  allein  IO bis  15 Prozenc  veföranct
wer.de'n  miissen.  Die  nestliche  untraigbare
Ware  wird  in  versföiedenen  Suibvnierrieh-
mön  .der  Firri'ia  Zu  Put'zlappei,,  Papier,
Dachpahppe  und zu  neuen  Stoffen  verar-
füitet.

D.ie  tragbaren  Kleider  werdeü  sorgfältig
nach Art.&es.Stoffes,  Gföße,  Faribe,  usw.  -
in.sgesamt  nafö 250 Kategorien  -  IgetrenCt.
Alleii»  die Hosen  werderh  züm  J3eispie1 naai
15 Arten  sortiert.  Diese ausgesuchten  Klei-
der  werJen  in  50-kg-iBa1'1en  verpackt  untd
laniden  auf  Basareni  und  ,,second-han.d-
shops"  in Asien  urrd,Afriika.

Der  Sinn  der  Aktion  ,,Altkle.idetsamm-
luixg"  liegt  darin,  daß.die  Proiduikte  vrpserer
Wegwerf'gese1lls*aft  a.uf sinnvollie  Weise
genützt  weii&en.  Diese Aktion  kommt  den
Bewohnern.un.seres  Lai»des zugute,  weil  die
Caritas  mit  dem Erlös  so'ziale  Einrichtuibgen
schafft.  Sie kommt  aber au*  den Bewoh-
rpern  der  ,,Drittern  Welt"  zugute,  weil  si;
'sich keine  neue  Klei.dunig,  wohl  aber  die
billige  Gebraufötware  leisten  können.

Schließlich  ist auch der Wirt.schaft  damit
gedient,  weil  die  umra.gibaren  Sachen  izu
i»euer»  Stoffen  verai"beitet  werdeii.

Um  &i.esen sinnwollen  ,,Krefö.lau.f"  Z'u un-
terstiitzen,  e.rsudit  die Carita.s  auch am 15.
April  wieder  vm  rage  Beteiii.gunig  an  der
A1bk1ei.dersamrn1ui»g.

Familie  Fundament  der  Gesellschaft
I Resobttion  aer  ]abresbauptver;ammlung
{es Kath.  Familienverbandes  Tirol

I Neuordrutnz  des Familienrecbtes, mate-
'ielLe  Sicberung  der  FamiLie  und saubere
hmt»elt  gefordert

(pdi)  - Arnläßlid'i  der Jahreshauptver
arr»mlun:g,.die.der  Kabholisd"be  Familienver-
iaüiid Tirol  aieser Tage  irp Innsirudc  sbge-
talten  hat. wur.de  ei.ne Resolution  öinstim-
nig an'genommen.  I.n ihr  wird  derb Bis&öfen

um ,,Jaihr der Familie"  erklärt  haben. In
ler IResolfüion  wizid  .aie Familie  als Fur
lamem  d:er Gesel'lsaiaft,  afö Sföule  reifö
ntfalteter  Hiunanität  unid ais Hauskir&e

Der  Katiholis*e  Familienwerbanidfo.rdert,
:ie Familiie  in.aer,Ver;fassixrbg  zu  veranJce.yn.
per  Neuord)nung  ides Familiemed'btes-  ist
rößte  Be.deuturng  ieizumesserb.  Der-Vor-

:hlag .der Regierung zur Sd"ieiidung'sriorm
äumt  dem Gatten,  &er sföuUhaft  die Ehe
errüttet  lat,  nafö düeijähriger,  spätestens
ach fiinEjährige:.rAtiheibung  derV7oh.niungs-

igemeinschaft  einen  uni):iedingten  Refötsan-
spruch  auf  Sdheidunig  gegerr  den  Willen
des schuldL'osen  Gatten  ein. ,%Fir  afür':  so
der Familientsreföana,  ,Jopdern,  .daß der
schuldlose  Teil  in  ifügriindeten  Fällen  ein

Einspruchsre$  Lat".

Zur  materie&rb  Sid'ieninig,  die .aurd'i  die
erfolgte  Ausräumtmig  des Familieni1astena'us-
gleichsfönds  ersföwert  sei, foüdert  der  Kath.
Familiienverban.d  Tirol'  eine  kräfti.ge  An-
heö:urrg  des -AIIein'ver.dieayerfreibetrages  bei
.der kornmenden  SteuerreForm  unid eine An-
hföurug  &r  Familienbeföilfe  Qr.aie  Mehr-
kindfamilie.

Der  Famiiientvenbarrd  verIarpgt  außerdiem
OrganisatSonisfohmen  im  Berei*  -der  Bil-
dunig. Die  Grat'iss*iuIToiiaier  werderi  in.der
Resolutiori  als  ,,Wegwe6iiföer"  sowdhi
Weglen  der äußer.lid'ien  ale aufö  *egerb  ider
irhhaltlichen  Qualität  kritiisiert.  Abdließend
foriden  der  FamilieniverJ:iand  aine  .,satföere

en Gesetze  zur  Eirbdämrnurcg  von  Porno-

Handp'lskammpr

Landeck

BaumeisterIng.Wilfried

Huber  neuer

Bezirksstellenobmann
Am  23. 3. 1978  wurde'Inig.  Wilfried  Hu-

.ber als Nachfolger  des am 16. 12. 1977  tö.d-
lidi  ver'uruglii*ten  KR Harps Jöcher zum
neuen  Obma  'der Handelslkammer   Be-
zirksstelle  Larbdedc  -  .gewfölt.

Zu seinern  Stellvertreter  wur&e  KR  Chri
stian  Pro(bst  gewählc.

Das Präsiidiurn  der Tiroier  HanJelskam-
mer  ihat in seiner  Sitzurrg  vom  I0. 3. 1978
Irbg.  V7i1fried  Hiuiber  'über  Vorsföiag  ides Be-
.iirkes  Larbdeac  z.um Mitglie.d  d:es Bezirks-
stellerbauss&usses  bestell't,  der seinerseits  aus
seiner  Mitte  den'Obma  unid seinen Stell
vertreter.zu  wffilen  ihatte.

Gebonen  am  29. Dezamber  1931,  absol-
'yieffte  Wil!frie.d  Hulber  nad'i  Besuch  der
Volks-  uid  HauptscThule  eine  dreijährige
Maurerlehre  im  väterli*en  Betrieb.  An-
schli:eßenfö ifüsuchte  er .die Höhere  Techni-
sche Bu.nides-Lehr-  u. Veiisuchsanstalit  Incs-
bi'uck,  Hötere  Aibteilunig  fiir  Hochtbau,  wel-
che er im Jahre 1953 mit  Jer Matura xb-
schloß. 1959  le'gte  Inig. Hutier  die Konizes-
sionsprüfung  im Bau,gewer'be  ab. Ansfölie-
ßenid ist er iri  föen väterlichen  iBetrieb  ein-

getreten.  Im Jahre 1963 iibernwhm er selb-
stföidig  Jas  Baurr»eistergewerbe  seföes  Va-
ters. mn Rahmen  seinies Unternehmens  wird  -
das Baumeisterigewerbe  sowie  der Baiustoff-
hawdel  ausgeiibt.

Der  neu  gewählte  BezarksteMenobmann

erklärunig  .das Versprea'ien,  si*  fiir  .füe ge-
amte  Wirtschaft  des Be.zirkes  mit  allen  ihm

.zur Verf%unig stqheniden Mittelri  einzu-
setzen.  Er will  3n seffier  "fitigkeit  a;uf Jem
Fundament  seiner  Vorgäniger  Komm.-Rat

Greuter unid K;R Jöföler aufibauen, wobei
er bemüit  sein wiüd.  seine Funktion  in en-
ger Zusammenaffieit  mit  dem BezirksstelIen-
ausschuß zu cestaliten.

Hotel Gürni Momrt:
mii Hallenbüd)
bis 1. Müi geschlossen!
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Kleine  Galerie  in der  Stadtbücherei
mitt-el  unid lehne  &i.e spraöhliche  Deubung

stän.dlich  ab. Deii  Zweclc  meiner  Arbeiten

kann  idi ia-anin alis erfüllt  ibetrachten.  wenn

siealsAusgangspunkt.zurMeditation  dienen.

Um  vielen  Eßnigarng in meine  Bilder  zu er-

möglichen, suche ich 'S7rrnt>o1e un.d Zeichen,
daüzustellen,  diie i*  als weitgehenid  bekannt

md  geläufig  annehmen  kann.

A.uf Initiative  des Vize$ürgeeisters
yori  Lan:de*.Karl  Spiss gibt  es rbun irb der

Stadbb'ücherei  eirre neueAusste11iunigsmöglich-

keit.  Diesi  ist ein  erfreuliföes  Service  fliir.den

iBiichprfreurnd;  öie  Stadtbii*erei  bietet  einen

sd'fönen  Rahrnen  u. an.regende  Atmosphäre

fiir  diie Begegniung  mit  Kunst.

Die.' erste Ausstellur<  ist Ursula Mair ge-
wffldmet (geb. 27. 12. 1953 in Wien5  se'it
l974  in  Lan.deck,Perfuchs:beüg;  Autodidakt).

Sie sagt  zu ihren  BiMern:  ,,Au'f.dem  Weg

zum  Mittelpunkt  sollen  Verniunft,  Gefühl

und  Witle  nahtios  ineinanider  verschanel-

zen. Ich wähle  die Malerei  als Ausdrucks-

Eröffnun.g  der  Ausstellun.g:  Dienstag,  11.

4. 1978,  19 Uhr.  Offnungszeiten  w;ihr.enid

der  Bib1iotheksstuniden:  Dier'bstag  u.  Don-

nersta.g,  16-18  Uhr,  Samstag  10-12  Uhr.

VHS  Ttatmpck

Mag.  Erika  Schrom:  Peru
Küsteniw'iiste,  troipisföer  Dschungel,  A*er-

terHassen  mjt  künstlicher  Bewässerun.g,  Step-

penlarhd,  die verglietscherten  Kordiileren.  bis

zu einer  Hö'he  von  6768 m  (Huasoararb),

In.diatber,  Mestizen,  -Weiße.  Ein  Land  mit

so gewaltigen  Kontrasterp  muß  für..den  Tou-

risten  ein Etdorado  sein.  Pepu ist vepkehrs-

techi»isfö  schwer  zu ers*ließen;  davon  weiß

Jer  Reisen&e  ein  mehrstrophiges  Liad  zu

sin.gen:  3000  km  Eiser»bahrplinie  führt  bis

iiber  Alpengipfelhöhe,  Lastiwagenla&eflächen

fungieren  zum  Personerbtransport,  den Rest

]eisten  Tra.gesel  oder  die eigenen  Beirie.  Der

kulturell  interessierte  Reisen.de  wir.d  sid'i  an-

gesichts  der geheimnisvol)en  Zeugen  der  In.-

kakultur  vielleicht  einige  Ge.danikeri  iiber

den  Sti.l  des  europäischen  Kolonialismus

mad"ien.  Lanidlflucht,beidin.gt  &urch  die  wach-

sende  Inidustrialiserun:g  um  Lima,  'bewirkt

einen  gewaltigen  Wandel  in  der  .Sozial-

stüuktur.  Die  Armut  in den Slums  'um die

Hauptstadt  ist  erschreckenid.  Das  Nasc-

rümpfen  des  Eupopäers  ijber  Zivilisations-

rückstände  wirkt  zumind'est  deplaziert,  vor

allem,  wenrr  in'ian beiaenikt,  welch  hohe  Kul-

tur  hier  durdi  die  Spanier  brutal  verniditet

worden  war.

Der  Titicacasee,  wo  heute  nodi  Inidios

auf schyirrlmen.den  Schiffinseln  leben  uiid

ihre  Papyruföoote  bauen,  wird  sicher auch

ein Ziel  jedes  Perureiseniden  sein.

Frau  Mag.  Erika  Schrom,  Lehrerin  am

UrsuIinengymixaäiium  in  Innsöruck,  bot

einei  imeressanten  Reisebericht.  Der  Text

war  igut,  fast  zu  gut vorbereitet.  Sie ver-

stanid  es auf  die verschiedenartigen  Aspekte

des  Landes  einzugeherb.  Das  Bildmaterial

.bot einen  irformativen  überblidc.  GN.

Eirt  bißchen mebr Friede.
und  weniger  Streit,'

Et'uias  mebr  Güte

und  weniger  Neid,

Aucb  vieL  mebr  Wabrbeit

immerdar,

Urrd viel mebr Hilfe
Xrei Gefabr.

Ein  bißcberz mebr  ,,V?'ir"

ytnd  weniger  ,,Icb",

Ein bißcben mehr Kraft,
nicbt  so zimperlicb,

Und  vie(  mebr  Blumen

wahrend  des Lebens,

Denn auf den Gr;äbern
sind  sie vergebens.

Kappl

Karl  Janowski  aus Hemsbach,  geriet  am

28, 3. gegen  15.15  Uih.r mit'  seinern  PKW

der  Ulmicher  Briidce  ijber  den rechten  Fahr-

bahnirand  hina'us  urbd stürzte  in  die  Tri-

sanna.  Er  zog  sich einen  BrustbeAn:bru*  zu.

Der  PK'W  wurde  sföwer  bestb;idigt.

Galtür
Am  28. 3. Iöste  sich gegen 15 Uhr  unter-

halb  der I}aag-Spicze  (Sifünetta)  eine La-

wine  unid ginig in das Biel-Tal  nieder  (3p0

m breit,  2.000  r7i lanig).  Dabei  wurden  zwei

Personen  aus der  7kö.pfigen  S*ifxhrergrup-

pe vepschümet.  Ingeborg  Fredi  konnte  von

eingeflogenen  Suchmanin.schaften  verletzt.ge-

borgen  werden.  Ihr  Gatte  Günther  (39)  wur-

de erst  um 19 Uhr  geFiunden  uid  starb  wäh-

icn.d  der  Einlieferurbg  ins  Krankenihaus

Feldkirch.

Danksagung

Für  die  vielen,  herzlichen  Beweise  der  Anteilnahme  am Heimgang  mei-

ner lieben Sufter, herzensguten Oma, UrgroF5muf+er,  Schwiegermufter,
Tgnte  und  Pafin,  Frau

Berta  Stubenböck
geb.  Prantl

m6chfen wir auf diesem Wege allen herz3ich danken,
Unser  besonderer  Dank  gilt  Hochw.  Herrn  'Pfarrer  Lugger  für  die  würdige

Gestpltung  der  Trauerfeieriichkeiten  und  den  Ärz+en  und  Schwestern

des  Krankenhauses  Hall  liir  die  ärztliche  Betreuung  und  Pflege.

Wöiters  d'anken  wir  allen,  die  unsere  liebe  VersforEiene  auf  ihrem  lefzfen_

Weg  begleitefen,  für  sie  befeten  und  ihr  Grab  mif  Kränzen  und  Blumen

schmückfen.

'Landeck,  im'April  1978  '

DIE  TRAUERFAMILIEN

a  « iii

Ischgl

Nicht vergessenl

Samslag, 45. April  1978

ALTKLEIDERSJkMMLUNG

der Carifas In ganx Tirol





7.30 0  1 0kumenische  Morgenfeier  aus
Karn+en  i  ,,Die  Macht  der  Gewafüosen"
(Sr. Maria  Andreas  Wei{3bacher,  Pbrrer
Helnz  Krobolh,  Dr.  Mesrob  K. Krikorian)

. 9.45 Cj 1 Das Glaubeilsgespreich  i  Es is+ wie-
der  möglich,  vom  Himmel  zu reden  (2);
Kaplan  Wolfgang  Frank aus  Graz

Vün  Josepli  Roth.

und  Hardy
Fradchemd

lelzlen  Sommer"  von
mi+ Hilde  Wagener,
Johanna  Mölz  u. a

Denver  (2)

» DIENSTAG,  11. April

13.00CT1  Aus Opern  Puccini iin i+ali
nischer  Sprache)
2(}.05 CI R
nale  ffir

2L(1(1 0  1 ,,Why,  Arizonaaa,  Hbrspiel
Adolf  Musclig

S MITTWOCH,  12. April

,. ' 19.f}5 0.1  :.Der  Barbier
sche Oper  von  Pe+er
Weikl,  Gerhord  Unger,
bert Kraus

SAMSTAG,  15. April

13.fü1 TC5 1 Aus  Opern
19.üS CI 1
Wolfgang

XI.föI  Cj  1 ,,Plölzlich
Tennessee  Williams
Klüusjürgen  Wussüw,

22.10 Ci  3 Showlime  : John

9 E M 41 N O E B L A T T

15.20  Ifö  heirate  meine  Frau  -  Spiel-
film  (USA,  195ei).  Mit  Bob  Hope
Eva  Maria  Saint  u. a. -  Regie  : Nor-
man  Panama,  Me]vin  Frank.  -
Nid'it  tibermäßig  oyiginelle  Komö-
die,  die  typisfö  amerikanis*e  Er-
sföeinungsfürmen  aufs  Korn  nimmt.
(wh.,  ab 14]

17.00  Eins,  a a -  Rate-
spiel  mit  . [Kinder]

17.45  Das  Sdiiffdien  -  Zeiffientria.-
film.  [Kinder]

17.55  Betthupferl  -  Brieftfügev  Blitz

IB.(}O Seniorenclub  -  Als  Gäste  Hel-
ga  Papüusdiek  und  Fritz  Lehmann

18. 3(I Budibinders  Vielharmünie

19. ü0 0sterreidi-Bild  am  Sonntag
Landesstudio  C)berösterreidi

19.25  Christ  in der  Zeit  -  Pfarrer  Dr.
Hans  Trinkü:  Zeugen  dev Hüffnung

19.3(I  Zeit  im  Bild  I mtt  Kultur

19.50  Spürt

2ü.15 Htoh  (3]
(Ehev  ab Ifi]

21.!iO Fürs  Fetnashen  gdireiben.  -  Dy.
Gerald  Szyszknwitz  spriffit  mit  Mi-
öael  Kehlmann,  der  den  dreiteili-
gen Fürnäehfilm  ,.Hiob"  nafö  Jo-
seph  Roth  gesfövieben  und  insze-
niert  hat

1ü.15  Porträt -  Herbert  vün  Kavaian.
Zum  70. Geburtstag  des Dirigenten.
[Wh.]

11.'15  0RF-Stereo-Konzert.  -  Die  Ber-
liner  Philharmüniker  unter  Herbert
von  Karajan  spielen  Werke  von
Beethi:iven  und  Brahms

15.30  8ffiwirnmen  -  Finale  Volksban-
ken-Crip.  [Aufzeiönung  aus Raabs)

18.00  Euroquiz  -  Tiergärten  in Eurü-
pa

17.00  Land  und  Leute

17. 30 0 9 -  Vorarlbetg  (Wh.)
18. ü(i Jözebel  -  Spielfilm  (USA,  1938).

Mit  Bette  Davis,  Henry  Fünda  u.  a.
-  Regie:  Wil]iam  Wy]er.  (In Otigi-
na]fassung  mit  Untertiteln).  -  Kon-
struiertas,  uninteressantes  und  un-
befriedigendes  Gese]lsd'iaftsdrama
um eine  extravagante  -  aber  kei-
neswegs  ,,verworfene"  -  Frari  in-
mitfen  der  in Konventionen  erstart-

 ten  Gesellsföaft  im  New  Orleans
des vnrigen  Jahrhrinderts.  [Ab  16,
SW]

19.40  Zwet

(SW.)
2(1.00 Bütherbasar
20.15 Eifersuföt  -  Nafö  Saaia  Cuitry.

Mit  Heidelinde  Weis,  Günther  Un-
geherier ri. a. -  Regie:  Geor54  Wild-
hagen.  -  Albert  Blondel  hat  die
Bekanmsdiaft  einer  jungen  Dame
Hematbt  und  kommt,  geplagt  win
Gewissensbissen.  mit  ganz  rin €ib]i-
öer  Verspäfüng  naa'i  Hause.  Fie-
berhaft  denkt  ür  dartiber  nafö,  mit
welaxer  Ausrede  er seiner  Frau  ge-
gentibertreten  Süll.  Aber  Madame
Blondel  ist  noö  gar  niföt  zu  Hause
rind  Alberts  sfö]efötes  Cewissen
sfölägt  in wi]de  Eifersuföt  umi  in
dfö er siai  immer  mehr  hineinstei-
gert.  Ehe  er  vün  diesey  Krankheit
geheilt  ist,  hat  er  eine  Menge  zu
erleiden.  -  Etwas  frivole  Büule-
vardkomödie  in perfekter  Inszenfe-
rung  rind  Darstellung.  (Ab  16)

21.4[)  Ohne  Maulkorb  [Wh.]

IEZIRK  LjkNDECK

10. April  1978
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Das  Püstamt.9.00 Am,  dan,  des
[Kleinkinder]

9i3(1 Land  und  Leute  (Wh.)

Itl.fül  Engligh  on TV  -  T)ie  (:ities  -
Present  prüblems  of  major  citieg
[Wh.]

1(l.:l0  Wienäj  Mädeln  -  Spielfilm
[(jsterreiö,  1945].  Mit  Willi  Forst
Dora  Komar  Hans  Moser  u.  a. -
Regie:  Willi  Forsl  -  In  'ireier
Form  erziihlte  Lebensgesdiiite  des
Kümpünisten  Carl  Miaiael  Ziehrer.
Der  StiliStiSfö  wühl  veraltete  Film
ist  mit  soviel  Charme  und  Sthwung
inszeniert,  daß  er  nüfö  heute  be-
stens  unterhält.  (Wh.,  ab 1[l)

17.3(1 Am,  dam,  deg (Wh.)

17. 35 Betthupferl  -  Brieftföger  B}itz

18. 00 Jacqtmu,  der  Rebell  -  Das ver-
lürene  Kind.  (Ab  141

18.30  Wir

i9.0ü  Osterreifö-Bild

19.3ü  Zeit  tm Bild  I  mit  Kultut  und
Spütt

20. (1(1 8pott  Montag

21. 0@ Roüts  -  Der  Solin  des Weißen.
-  Man  schreibt  das Jahr  '1824: Kun-
ta  Kinte  ist  gestürben,  sein  Frei-
heitswille  aber  lebt  in seiner  To&-
ter  Kizzy  fort.  Sie  süvgt  sifö  um
ihven  Sohn  George,  der  den  Sdimei-
dieleien  ihres  Herrn  glaubt  und
si*  in  einer  Ausnahmestellung
wähnt.  -  Enttuusföende  U8-Er-
folgsserie.  (Ab  IB)

'?1 qn Nq:riföten  und  8port

17. 30 Werner  Berg  (Wh.)

18. 0(I The  Belkrest  Stüry

1B.30  Im  Reifö  der  Fisföe  und  Koral-
len.  -  Dr.  Klawewitz,  dessen  Spe-
zialgebiet  die  Verhaltensforsföung
bei  Meerestieren  ist,  beriaxtet  über
seine  Studien  und  zeigt  seltene  Un-
terwasseraufnahmen.  (Wh.)

19.30  Wit  spielen  Blod«flöte  (5,  Wh.)

j2ü,:ützEt inweMraaennn Wwlirll rnela:l .übenR1,[3k)e.
Busfö  hat  eine  Idee:  mit  fülfe  ihres
Freundes  Karl  ersileidit  sie  sifö
bei  einem  Händ]er  Kredit  für  eine
Nähmasthine  rmd  beginnt  eifrig,
damit  Mäntel  herzustellen.  Der  Op-
timismus  im  Fteundaskreis  wird  al-
lerdings  jäh  zerstört,  als der  Händ-
]er  erfährt,  daß der  Kaufvertrag  un-
gültig  ist  rind  nun  mit  der  Besdilag-
nahms  der  Masd'iine  und  einer  pü-
Ifzeiliföen  Anzeige  droht.  Serie
nadi  Hans  Fallada.  [Ab'lß]

21.05 Sterns  Stunde  -  Bemerkungen
über  eine  Ur]aubslandsföaft.  -
Diesmal  untersrioht  }Iorgt  Stern  den
Alpenraum,  dem  eine  Landsthafts-
zerstörung  drirö  Siedfüngsballring
droht.  [Wb.)

22.(15 Zeit  im  Bild  2

22.B5 Sao  Bernardo  -  Spie]film  (Bra-
silien,  '1972].  [In  portugiesisdiev
Originalfassung  mil  Untertiteln).
Ein  vereinsainter  Mann  auf  einer
brasiltanisdien  Fazenda  sföreibt
seine  Lebensgesdiiföte:  Die  Statiü-
nen  eines  Emporkömmlings,  der
alles  aus dem  Weg  gertiumt  hat,  um
sin  Cut  in  seinen  Besitz  zu  brin-
gen,  sein  Leben  aber  damit  zer-
stört  hat.  Ein  beaditliföes  Düku-
ment  zur  Situation  eines  Landes
:Wisdien  Feudalherrsföaft  xmd  in-
dustrieller  Revülution.  [Ab  18)

Dieiat  Farni*hprogramm  wurda niidi  unf

Bischofskonferenz  von  dsi  Kalholiidi
rnsehkommissign  hariiusgageben  wird.

HU:m: fönliph föetfri**  CRI« «flfflIN

11. April  1978

9.0p Am,  dam,  deg -  Der  Brieftrtige
[Kleinkinder]

9.:m The  Bellcrest  8tory  [Wh.

IÜ.00  Werner  Berg  [Wh.

tOJO  Jezebel (wh., ab 'lei, SW)
17.30  Am.  dam.  des (Wl'i.

17. 55 Betthupferl  -  Brieftvägev  Blii

18. 0(I Paradiege  der  Tiere  -  Neut
Leben  im  Hohen  Norden.  -  Da
Finnland  ein  wirkliieg  Tierpari
dies  im Nürden  Europas  ist,  merl
man  besondeys  im  Frühling,  wen:
die  Natur  erwadit.  Die  Vielfalt  dt
Lebens  in dieger  unberührten  We
zeigt,  daß  hier  Flüra  und  Faur
nodi  in  natürlidiem  Gleifögewid'
zueinander  stehen.  (Wh.

1f1.30 Wir

19.(H1 0sterreidi-Bfld

19.30  Zeit  im Bild  I  mit  Kultur  Iln:
Spürt

20.fü) Iht  Lieblingsprügramm.  Präse:'
tievt  von  Senta-Bevger,  alg  Gäsj
Dr.  Byuno  Kreisky  und  Niki  Latx,

21.1Ü Kanton  übrig  -  Voyarlberg  Iglj
Nad'i  Bnde  des Ersten  Weltkriegs
als  die  neuen  Grenzen  füterreid
festgelegt  werden  sollten,  wuril
der  Ansdiluß  Vorarlbergs  an  d
8öweiz  diskutiert.  Die  Dükumentj

tion, die sifö..auff wifötiges Quei
lenmaterial  gtutzt  und  Statemen:
von  Fadileuten  bringt,  uritersuö:
Uysadien  und  Verlauf  dleser  A
sd'ilußbewegung

21.5!i  Das  Erbe  der  Könige  (1) -  D.
Herrsthsy  des  Mittelalters.  -  Di
Erbe  der  bedeutendsten  Könige  6
Mittelaltevs  ist  Gegenstand  der  e:

englisföe  Fernsehgesellsdiaft  B41
aus Anlaß  des 25jährigen  Krönung
jubiläums  hergestellt  hat

z2.55  Nadiriditen  und  Spürt

FS 2

17.1[}  Das  ist  Lündün  (wh., S1'V)

tB.OO Organigation in Wirtstahaft u(l
Verwültung  -  Was  tuti  iffi  mget,
lifö?

is.ao  Wigsen  aktuell  [Wh.]

'19.30 Freude  an Musik  (Wh.]

20.00  Ermittlungen  gegen  einen  üb
jeden  Verdaföt  erhabenen  Bürger'
Spielfilm  (Italien,  'F)70).  Mit  Gi.'
Maria  VüAüntö,  Florinda  ßülk:
u.  a.  -  Regie:  Elio  Petti.  -  D:
Leiter  deg  Mürddezernats  dep  s.
misdien  %lizei  ermordet  seine  C'
liebie,  weil  sie ihn  gedemütigt-hi
legt  bewußt  deutlidis  Spuren  ui
zeigt  sifö  zuletzt  selbst  an.  Dü:
weil  dies den ganzen  Ver;valtun>,
apparat  diskriminieren  würde.  wi
seine  Selbstbeziditigung  von  di

Kanoglleengoemn mxeinn.dV;lnrgeasgegtrzetsesnlVenri,t,
sellsdiaftskritisdiet  Thriller  in br
]anter  Inszenierung,  dreisöiditig
der  thematis*en  Anlage  und  dui'
dfe  Krimfnal)iandfünz  etwas  vi,
wtrrend.  (Ab  18}

21. 5ö Zeit  im  Btld  2 mit  Kultur

22. 30 (,lub  2
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Die  Sendung  mit  dey  Maus.
'Öinkinder]

ürganisation  in  Wirtsaiaft  und
rwaltung  --  Was  tue  iffi  eigent-
l?

Dag  ist  Lüntfön.  (wh.,  sw)

Hüdi  klingt  der  Radetzkymatsdi

Spielfilm  ß'sterreifö,  1958].  Mit
tanna  Matz,  Waltlier  Reyer  u.  a.

Regie  : Geza  von  Bolvary.
dmarsaiall  Radetzky  muß  be-
ht werden,  um die  unstandesge-
'ße Liebesgesa'iidite  eines  k. u. k.
[iziers  zu  einem  glüdclidien  En-

zu  bringen.  -  Anspruföslüse
teföaltung.  (wh.,  ab 14]

Das  Pony  -  Puppenspiel
einkinder]

Die  Sendung  mit  der  Maus

'Bstthupferl  -  Briefträger  Blitz

Sföaurige  Gesaiiföten  -  Wer
Angst  vor  Wetzenstein?  -  Eine

ippe  junger  Leute,  die  ein  altes
tiff  wieder  seetüötig  maaien
1len:  vertreiben  sifö  die  Zeit  mit
n  Erzählen  von  Gruselgestbifö-
i  In der  ersten  Folge  der'  neuen
he  erzählt  die  Studentin  Karin
s einem  unheimliföen  Haus  in
n sie  als Untetmieterin  gewohnt
'te.  (Voraussiditlidi  ab 14]

Osterreidi-Bild

Zeit  im  Bild  I  mit  Kultur  und

Die  Heyrin  vnri  Thornhill

.elfilm (England, 1967].  Mit  Julfe
rigtie,  Teyence  Stamp,  Peter
rh,  Alan  Bateg  u.  a. -  Regie
tn 8di1eginger.  -  Übeylange  Ver-
nung  eines  Romans  aus dem  vik-
ianisföen  Zeitalter  um  die  Irrun-
y und  Wirrungen  einer  siönen
tsbesitzeyin.  die  zwei  Männern
ie eigenes  Versdiulden  zum  Ver-
ignis  wird,  bevov  sie mit  einem
äfer  ihr  Glütk  findet.  Sföiisals-
wangere  Liebesromanze,  in  der
i  Details  subtiley-  Regiekunst
er verstaubten  Idylle  vom  länd-
ten  Leben  untergeüydnet  sind.

Narhriföten  und  Sport

Das  G'esiait  der  Jahrhunderte  -
s 2ü. Jahrhundert  (2)

Apprenons  le francais

0 9 -  Titül  -  Studiowart

Meilensteine  der  Weltgesföiföte
Der  Burenkrieg.  -  Diese  Folg,e
'ia'itet  von  der  Etablierung  der
ißen  Hertsaiaft  in  Südafrika  rmd

üdesien  und  dem  blutigen  Kamli[
die  Vürherrsöaft,  den  sföließ-

t die Englflnder  füv  sifö  entsföei-
s konnten.  (Wh.]

Der  8diatz  der  Pytamide
dientrid«fi]m  (Wh.)

teleübjektiv

79  Park  Avenue  (2].  [In  Origi-
fassung  mit  Unteytiteln).  -  Der
iensweg  eines  Callgirls  im New

rk der  dreißiger  Jahte.  (Ab '1B]

Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur

Entsföuldigen  Sie bitte  die Stö-
tg

TraJler

'13. April  1978

I)as  Telefün  9.ü[)  Am,  das,  des
kinder)

9.30
IO.[)(I

9.0(I  Arq,  dam,  des
(Kleinkinder)

9.30 Apprenüns  le frangais  (Wh.]

lü.(lO  Geigiföt  der  Jahrhunderte  -  Das
20. Jahrhundert  (2]  [Wh.)

lü.ao  Die  Herrin  von  Thornhill  (wh.,
ab 14)

17.30  Am,  dam,  des [Wh.)

17.55  Betthupferl  -  Briefträger  Blitz

'18J10 Bitte  zu Tisfö  -  Mit  Paril  Flopa
und  Eri&  SokoI

18.30  Wir

19J]ü  Osterrüifö-Bild

19.fü)  Zeit  im  Bild  I  mit  Kultuy  und
Spürt

2ü.üü  Setvice-Box

20.15 Dalli,  dalli

21. 4!) Nadiriföten  und  Spüyt

17.3[)  Wir  besuföen  eine  Ausstellung
-  Emil  Nülde  rmd  der  Expressiü-
nisn'ius  [Wh.i  SW]

18.00  Russisfö

18.30  Portr;it  -  Auguste  Rodin.  -
Rüdin,  der  wühl  bekannteste  fran-

zösisdie  Bildhauer  um  die  Jahrhun-
dertwende,  waz  vün  dev Beziehung
der  vergföiedenen  Formen  und  Ma-
terien  fasziniert.  Der  Beria'it  unter-
suföt  Rndins  Vüystellungen  anhand
seiner  Plastiken.  [Wh.]

19. 30 Spotlight  [Wl'i.)

20. ü(I King:  Ein  gefilmter  Beridxt  ...
Montgomery  tü  Memphis.  -  Doku-
mentarfilm  übey  den grüßen  Neger-
führer  Martin  Luther-  King:  Der
Film  beginnt  mit  einem  erfölgyei-
dien  Boykott,  den  King  als  Bapti-
stenpfavrer  in  Müntgomery  zur  Auf-
hebung  der  Rassentrennung  organi-
sierte,  rind  endet  mit  der  weltwei-
ten Trauey  nafö  seiner  Ermürdung
am  4.  April  aigas in  Memphis.  -
Der  Film,  bei  dem  alle  Beteiligten
zugunsten  einey  Martin-Lutlier-

King-Stifhmg  auf  ihre  Gage  vev-
ziötet  hatten,  erhielt  übersföweng-
liföe  Kritiken  und  ffiurde  alö  wia'i-
tigster  amerikanisföer  Dükurn'entar-
film,  der  je  gemaöt  wurde",  be-

zei*net.  (Mit  Paul Newman,  Joanne
Woüdward,  Burt  Lancaster  Charl-
ton  Heston,  Harry  Belafünte,  Sidney
Poitier  u.  a.]

22. 25 Zeit  im  Bild  2 niit  Kultut

23. fü1 C,lub  2

aff71ÖV lANh € PV
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-  Emil  Nülde  rind  der
nismus  (Wli.,  SW)

10. 30 Seniürencluh  (Wh.)

11. !)O Julius  (jisar  -  Spielfilm  (USA
1953].  -  Mit  Marlün  Brando,  James
Mason  u.  a. -  Regiü:  Jüsepli  I..
Mankiewicz.  -  Weitgehend  szenen-
und  würtgetreue  Verfilmung  von
Wtlliam  Shakespeares  Drama,  das

die  Gesaiiföte  der Ermordung  Ju-
]ius  Cäsars  mit  Fragen  der  Notwen-
digkeit  des  Tyrannenmordes  iaer-
bindet.  Der  Film  bietet  öinr]rucks-
vol]e  sdiauspielerisffie  Leistungen,
bleibt  afür  zu sehr  an das Bühnen-
stüac  gebunden.  (wh.,  ab 14, SW]

17.30  Am,  dam,  d'es  (Wh.)
17.65  Betthupferl  -  Briefträger  Blitz
lö.ö0  Mengföen,  Märkte,  Musikanten

-  Indianermarkt  in Mexiko
18.30  Wir
l!).OU Ogterreifö-Bild  '

19.30  Zeit  im Bild  I mit  Kultur  und
Sport

20.1!)  Akte-nzeirhen  XY  -  ungelöst

21. 20 Mythüg  im Vormars*?  Die  Be-
söäftigung  mit  dem  Geheimnisvol-
len,  dem  Okkultismus  und  dem
Irrationalen  übt  einen  immer  stär-
keren  Reiz  auf  den  Mensföen  des
Cümputerzeitalters  aus.  So  finden
sifö  unter  den  Bestsellern  häufig

Büföer, die sifö mit  dem Jenseiti-
gen befassen,  ebenso  wie  arich dia
derzeitige  Filmwelle  mit  Grusel-
rmd  Science-fiction-Gesffiiditen  der
Naföfrage  entHegeükommt.  Die  Dü-
kumentatiün  vtin  Dr.  Hans  Magen-
sffiab  untersuföt  die  Ursadien  ftir
dieses  Phttnümen  rmd  geht  dabei
besünders  aiif  die  Problematik  der
sidi  myskisfö  gebenden  Sekten  ein,
die  vor  allem  junge  Mensthen  in
ihren  Bann  ziehen.  Im  Film  kom-
men  aufö  Wissensföaftev  zu  Wort
die  die  Unba]tbarkeit  vie]er  Be-
hauptungen  beweisen  rind  eine  Er-
klärung  för  diese  gesellsföaftliöen
Phänümene  geben.

22.05 Sport

22.15  Der  Sdinüff}er  -  Spielfilm
(USA,  '1')87).  -  Regiü:  Gürdon
Douglas.  -  Tony  Rüme,  Privatdetek-
tiv  mit  ungebundener  Lebensart,
deükt  Mürd,  Versiföerungsbetrug
und  Erpressung  auf  und  stiftet  da-
bei  ein fami]iäres  Happy-End.  Auf
Frank  Sinatya  zugesdxnittene.  im
ameril<anisöen  Miliexi  angesiedelte

Detektiv7esföiöte,  als  gekonnte  Mi-
sa'iung von Spannung,  Unterlia]tunz
und  einem  Spritzer  Sex inszeniert.
twh.,  ab '16)

O.[)ü Aktenzeiföen
Me)dungen  und

O.I!)  Nadiriföten

FS 2

17.3(I  Ratmund:  I)er  Bauet  als Mi}lio-
n;ir  (wh.,  sw)

IB.oo  OrJentierung  -  Tageburh  eines
Großstadtpfarrers.  -  Warum  üs
siax  wieder  auszahlt,  Pyiestür  zii
werden.  Ein  Film  von  Eridi  Lüiken-
beyger  und  Miföael  Weinmann

18.3[I  Portfüt  -  Lars  Gustaffsün
'19.3ü  Trailer  (Wh.)
20.15  Gesundheit  für  alle?  Zum  3[)-

jährigen  Bestehen  der  Weltgesund-
heitsorganisation.  Fragen  an WHO-
Generaldirektür  Dr.  Halfdan  Mah-
ler

21.20  Die  Bankiers  -  Wenn  Riesen
stüpzen.  (Ab  'lfi)

22.ü5  Zeit  im  Biild  2 mtt  Kultur
22.4[)  Die  Teilnehmer  am  Eurovisföns

Süng  Cüntest  1978
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ier  eingesetzten  Brbtidassjer  oder  .geeignete

rsopen  (z. B. die  S*Ätzlaute  &r  Viehyer-

idxrungsaVereine)  z'u  kauftragen.  Besori-

lers  wirid:  idiara.uf  hirugowiescn,  daß die Rin-

lerbestände  vom  a»eaitraeten  Kontrollor-

irforderliifficn  Behanfölungen  ent'we&er  so-

ort  durd'i.zuf'ühpen  sinid od'er  ivnigföenttl  &r

:ustär»&i.gerh  Sprengelticrant  zu  verstföidii-

cn ist,  Die  Tienhalter  taben.  je fü:handeltes

nid.S  10.  -  zu bezahlen.

Von  hesonideper  Wid'itigkeit  .ist ie

iaueste  Feststellurng  jencr  Alpeno  ur!  Wei-

lien,  auf welföer»  die  im  Fföihjahr  1978

nit  Dasselbiall  anigetroffenen  Ripder  im

ahre  1977.gesörnmert  wurden..  (Bai  Niffit-

üipoler-Rinidehn  ist  das betreffenide  Bues-

arnd mit  Herkunftsopt  arnz'uigeber»!)  In die-

em  Zusammenhang  wir.d  an  die  Verant-

ofüidikeit  Jer  Biingermeister  fiir  die  ge-

ha.ue Durd'ifiihüunig  äer  fiir  ihr  Gabiet  an-

SV  Landeck
SV  Spar  Landeck  - SV  Axarns  I O:O

.V Spar  Landeck  - SV  Axams  U 21 0:O

SV Spar  Landeck  - ESV Hafting  Kn. 4:2
Tore:  Mall  3, Raneburger

SV Spar Landed«  - SV Prutz Sch. 1:O  .
Tor:  Hofmann

SV Spar Landeck  - SV Slanzach  Jgd. n:O
ore:  Luföetfa  7, Riedmann  1, Eigl, Fri+z je 5,

Wachter,  Kirschner  je  2

Der  Slaarl in  die  Frühjahrsmeisferschafl  darf
Is gelungen  bezeidinel  w.erden.  Ehrliche,  nicM
nverdiente  P'unkt'eteiluingen  gab  es mitAxams.
s waren  öichl eben  Klasse-Spiele,  aber faire,
ampf-  unid  einsafzbelonte,  ahwechslungsrei-
'ie  Begegnungen.  Landecks  Erste  haHe  mit

liatsd'iacher  S+efan einen souveränen  Schlu%-
iann,  der  Flarükenbälle  wie  Schüsse  aus der
'isfar»z sicher  wie  ein  Magnel  an sich  zog,
ber auch bei ein, zwei  Bomben  im  Sechzeh-
er  prächti.g  reagierle.  Sei'ne  Sicherheil  über-

'ug sich,auf  die Abwehrspieler,  die  es sch1'ief5-
fö  verstan.den,  den  Angrtffsschwung  der
xamer  vorzeifig  zu bremsen.  Ebenwaldner
e§ Deutsch'  nicht  zur'  Enlfallung  kommen,
hönig  Erich machte  mehrmals  durch krafhol-

i Vorsffü5e  auf vorh.andene  Kraftreserven  auf-
ierksam,  Walter  faru:l meisl  Zeit,  seine  Liibero-
<lion.en  mit exakfem  Zuspiel  in den  Aufbau

i vehbinden,  Girardelli  slellle  sich auf seinen
lügel  erlolgreich  ein, Schönsleb(n  und Grün-
.ier aHakier!en  schon  im MiHelfeld  und s'chal-
iten  sich '-immer  wi'eider  in  Angriffsaklionen
in, Hainz  wirbelle  wie  in  seinen  besleÖ Ta-
en und im Slurm  sorgien  Niederbacher,  Hörl-

sgl, F.a.dum und Aufderkiarn.m  Ja'füri  dat)  d.ie
xamer,Abwehr  sich kauim in Angri.tfsaktionen

nschalfen  konrvte.  Niedeföaclier  hatte  schlief>-
:h die Chance,  das Spiel  zu  entscheiden,  'als
a gegan  Spielenide  nafö  kräffi.gem  Durchbruch
diglich  am Gäsfeiormann  sche:itarle.
Oplisch  überliegener  'spielte  das  U 21 Team

egen Axams,  es bolen  sich eine  Menge  gu-
r Torcfüancen,  doch fehlten  die  Vollstrecker.'
»rhüter  Tschol iu.nd Schimpfössl  konnten  sich
nige  üale  gui in Szene  selze(i.
Mehr  Tore  sah man  dann  am Sonntaq  bei

en Spielen  der  Jiugendmarhnschaften.  Arg
afordert  wurden  die Knaben  von Halt.in.g und
e Schiiler  von  Pru)z,  hingegen  fand die  ju'

georidneten  vet,  'b.eh. Maßregebn  örinntrt

(Tierseu*engesetz S 26). Dac Tierhalter
sind  in  ortsiib]i*er  Weise  rxuendinigs  auf

die  Bestimmungen  der  VerorArmmg  des

Lanides:hauptgiannies  vom-20.  8. 1964  iiher

Jie aBeikämpf;ung .der Dasselbeu1enikrarfüh=7it
der  Rinidef-  (Bote  für  Tirol,  37. Stüdt;Nr.

113/19i64)  :aufmerksam  'Z[I  mad'iern.  Inisbe-

sonidhre  ist auf  .die Mclföep{li&t  von  Dassel

Ibculenbefall 6 4) 'und zuf da.s Verbot.des
Aiuftiebes  dasgellbef:allener  Rinder  auf

Märktcn, Versteigerurngen-uod 41. sowie
auf Alpen un.d Wei&erb  (S 6) himuweisen.
Dasselbefallene  Rinder  sinid von  jeder  In-

verkehffbriigunig  auch wom  Export  auszu-

sdilließen.  EventiuelDe  Riiddragen  sinid an

den  hiesigen  Amtstieriarzt  zu  rid'iten;  der

auch bei Bedarf  ie  für  die  Entiüsselurng

r»otwendigen  Me&3kamence  an  die  Herren

Tierärzte  bzw.  Laienerbtidias.sler  komenlos

fögibt.  Der  Bezirkshaupbmann

gend  in Sianzach  einen  sehr  schwachen,  aber
bewunJernswerl  fairen  und  unverd'rossenen
Gegner  vor.  Die  jugend  nülzle  die  Gelegen-
heil  das Torverhfü+nis  auszubeuen  ünd mif 22
Toren. war  Slanzach  nodi  gul  bad'ienl,  wenn
auch der  Slanzacher  Torhüler  unwahrscheinliche
Böl'1e hielt.

ASV  Landeck
SK Rietz  - ASV  Landeck  2:0  (O:O)

%achdem  das Heimspiel  gegen  Roppen  ab-

gesag+ weiiden  muf51e, wurde  das erste üei-
sterschaf+sspiel  gegen  Riefz ausge1ragen4  un:d
d'ie  mil  argen  Aiufs(eliungssorgen  geplagfen
Lein:decker  konnten  sich lrolz  Jer  Niederiage
gul  hrllen.  Bis zur 75. Min.  konnte  der  ASV
mit Rielz mi+halien  un.d das ü:O hallen  und ersl
als die  Kröfte  der  Nachwuffisspieler,  die  sich

bis zu  diesem  Zetlpunkl  grof5artig  hie!fen,
nachiieF)en,  koönle  Rielz  den Sieg iixieren.  Ne-
beri  den  Nachwuchsspielern  gtjielen  beson-
ders Alt'haler,  Lenfeld,  Seidl und Jenewein.

Am Sonn+ag,  9. 2., komml  es in Landeck  zu
tolgpnd'en  MeislerschaflsspieIen:

10.Oü Uhr  ASV  Schü.ler - FC Vils Sch.

13.15  Uhr  ASV Res. - TSV Fulpmes  Res.

ß.üü  Uhr  ASV  Elemeniar  I - TS Inzing  I

SV  Zams

SV Zams SC Kihbühel  ('1:21'3a
SR Wilhe!m,  Tore  für  Zams:  Hammerl,  Len-

hart (Elfmeter),  20ü Zuschauer

Das fälliige  Meislerschaltsspiel  SV  Fieber-
brÜnn  gegen  Zams  wurde  aufgnund  der  schlech-
fen  Platzverhälfnisse  für  einen  späteren  Zeit-
pu.nkt angese+zt.  Die  Zammer  blieben  aber
n'ichl untätig  und empfingen  die Kampfmann-
schaft  des  SC Ki+zbühel,  welche  derzeit  im
Mit+elfeld  der  Gebie+sliga  Osl rangierl  Es' em-
wickelte  sich eine  flotte  Par)ie,  Za:ns  wurde
von den  Gäs!en  voll gefondert.  Obwohl  die
Heimischen  viel und auch  gul  schossen  und
zeilweise  auch Ansätze  zu  gekonn+em  Kom-
bina)ionssp.iel  -zei.'glen,  blieb  es bei  diesem
m=geren  Erfolg.  Bei Zams  kon.nien  sich beide
Flügel  gut in Szene  setzen,  herausrager»d  aber
besonders  die  Leislung  des  Miffelfelae=s  unid
von  Libero  Schullus.  Die  Bageg'nung  verlief
jederzei+  fair:  Kitzbühel  stützle  sich auf eine

gut organisiarl*  Abwehr,  bei Zams madile  si'ch
allerdings  dis  Fahlen  von  Marth  Karl slark be-
merkbar.

Für kommandian  Sonnla'g-sfühen  den  Z.am-
mern  gagan  S+umm  ein  sffiw*rer  Gang  be-
vor;  (E?gebnis  Herbsl  1 :4). Slumm  liegf  mif 17
Punklen  darzei+  an 2.- Ste14a unid erwies  sich
im Herbst als ;iuf5ers1 kampfs)ark.  Man  d:irf
gaspann)  sein,  ob sidi  die  Zammer  zu  stei-

' garn'  varm%en,  vor aJlem aber wird  es diar-
auf ankomman, dai5 man dem slarken  Sturm
der Gäs+e &ia Flügel  zu stutzen  verri»ag.

Vor dam Ans1oi5  zu diesem  Schlagarspiel
wföd Harr  Dir. Holzmann  von  der  Spar-  u. Vor-
schuf5kasse dar  Zeimmer  Jugand  eir+e  Dressen-

spende überreiföen, ein Geschenk sn1äF51idi
dar Erötfnung  der Filiiale  Zams.

Programm  lür Sonnlag,  9. April,  l6 Uhr:
SV Za:ns I : SVG Sfüimm-Ziller+al

Sportverein  Zams  - Sekfion  Landeck

Die Tenn.isplätze  in Zams sind ab sofor(  wie-
der  bespielbar.

SV  Prutz
SV Prutz - SY Umhausen O:2 [O:1]

Enttäusföend  verlief  der Äul!ak+  der  Rück-
runde  für den SV Phutz. Da die geplanten  Vor-
bereilungsspiele  ausfiielen  war dieses  Spiel das
ersfe nafö  der  Winlerpause.  Da.durch  fehl+e na-
f.ürlich das Versländnis  iunter den  Spielern  u.
das Gefühl  fiir  weite  Pässe. Trolzdem  hialten
die Pru4zer das Spiel offen  und konnte  in  der
zweilen  Halbzeit  sogar  eine übenlegenhei)  er-
zielen,  aber  die sich bieler»den  Chancen  konn-
ten nich) geniü)zl  werden.  Die Gäsle  gingen  in
der 34. Min.  nach einem  Eckball  mif  S :C} in
Führung.  Die 2;ü-Führung  gelang  ihnen  in der

, 72. Min. durch einen  schnellen  KonterangrHf.
Sekunden  vor dem Schlul)pfiff  *ergaben  die
Prutzer  nocli  die Chance  eines  Elfmelers.

Erfolge  des KK ESV Landeck

Am  Freitag,  24.  3. 1978,  beslrifl  der  KK
ESV Landeck  seinen  vorletzfen  Heimkampf  ge-

gen KSK Amaieure  Innsbruck.  Durch e.ine  gule
Gesarmleislung  gewann  der KK ESV Landeck

- mil 11ü Holz  Un)erschied  iirnd einem  Sch.niH
von 43ü Holz mil 18 Punkten.  Die Innsbrucker
kegelten  einen  Schnitl  von 4'12 Holz  und er-
reich+en 4 Punk+e. Die Au4ste11ung  der  Land-
ecker  L Mannschaf+  war:  Wohllarler  Bruno  mit
der Ta'gesbesfleis{ung  von 454 Hol'z,  Schlatler
Paul (45C)), Wyhs  Günfer  (443), Pramner  Gün-
fer  (40C)), Markart  Pepi  (419)  und  Strad'ulla
GünAher  (417). Die Reserve  kegelle  am Sams-

, +.ag gegen  die  Innsbrucker  unid gewarvn  mi+
12:10  Purhklen  'urvd einem  Schni+i  von  399

Holz. Es kegelten: Hille, Fuchsberger, P%ler,
Weiskopf,  Birnbauimer  unid Luchefla.  In S+ren-
gen kegelle  die l. Mannschaft  am Freiiag,  3L
3.;' und gewann  mil  einem  Schnitl  von  389
Hol'z  mit 13:9 Punkten.  Au.l  dieser  schweren

7., 8..und  9. April:
Die verrücktesle  Rallye  der Weff

1l'.  Aprii:
Lie!+esmarkt

1'I.  April:

Die haarsfräubende  Reise m einem  ver-
riickfen  Bus

12. April:
Inse! am Ende  der Welt
13. April:
Das Schlangenei

14. April:
Josafine  Mufzenbadier
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Ktinsisföffi»esttiit:hietaSföhlmrgen (Holimüsarting)
T0rlilüjiedaltiolxftirniert

,   BAuMARKT

l. MwsT  64fö SCtlÖnWäe$ Tel. 06418"33613

Ca, 2000  kg HEU sowie  gebrauchte  Jaudienpumpe

mit Moforansch1uf5,  preisgünsfig  zu verkaufen.

Telefon  05447-24117

Zwei  2000  Itr. feuerverzinkte  Tanks,  geeignet  für
Wasser-  od.  Jauchenfransporte,  güns+ig  abzugeben.

Hofel  Sonne,  Landföc,  Tel. 2519

Be'! der kridamäF5igen  Vers+eigerung im Konkursver-
fahren  Othmar  Handle  tindet  am 21. 4. 1978,  10.OO
Uhr,  an  Ort  und  Stelle  in Grins  Nr. 90 die  Versfeige-,.
rung  folgender  Gegensfände  sta+t.
1 Kreissöge  Schelling,  j Feinschniffsäge  Höfer.  1
Dickenhobelmaschine,  1 BandschIeifmasch.ine,  1 Band-
söge,  1 Winkelfügegeräf,  1 AsfIoch'bohrmaschirve,  1
Kreissöge-Fräs-Zapfenschneiömaschine,  1 Rahmen-
presse,  2 Kompressoren  Agregafe,  1 Lufthehälter,  1
Platfensäge,  10 Hobelibänke,  1 Salz  Trennverfahren,  1

Ventilator  für  Sprifzraium,  1 KanfenIeimmasch'ine,  1
Exomaf,  1 hyd.  Furnierpresse,  1 Hobelmessersföleif-
maschine,  1 Kanfenpresse,  1 Leistenhobelmaschine,

Die  Besichfigung  der  Gegenstände  ist eine  halbe

Sfunde vor der Versfeigerung  möglich. Auf5erdem
wäre  eine  derartige  Besichfligung  nach Einvernahme
mit  dem  Masseverwalfer  Dr. Hermann  Schöpf,  Rechts-
anwalf  in Landeck,  rne5g1ich.

lnZamssinddieAutofahrer
jetztsebv  züfmietfüi.

WeiIesseRMärzauctiinZams
eineDatSuii-VegkauFbxk:lfügibt!

1595  ccm/60  kW (81 DIN-PS).
4-turige  Limousine,
1595  ccm/64  kW
(87  DIN-PS).
3-türiges  Coupö.

ab  S gs.aoo,  -

DeinimerDatstötf30j.
FatmrmNcb.

'  AlFONS  KILZER
Haup+straf5e 34,' 6511 Zams-Tirol

Telefon  05442-2823

llllllllll  al  llllllllI  a lllllllllllllllllll  N p ffi

Für  Erstkommunionaufnahmen

am  Sonntag,  9. April  1978  (Grins,  Ischgl)
!

ha!!;n wir unser Geschäft von IO bis 12 Uhr ? S'
SILVRETT A VERLAG

Fotohaus  R. Mathis  LandeCkyei.ssiü  
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